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ALFRED ZWEIFEL
f-/£K»liP£
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/Are ßa/iA^-escAäÄe
besorgt diskret und zuvorkommend die

Schweizerische Volksbank
ZÜRICH

USTER — WETZ1KON — WINTERTHUR
Altstetten — Dietikon — Horgen — Küsnacht — Meilen — Thalwil — Wädenswil

Models Sarsaparill
scAwieckt g«/ a«d m'mgZ das Bto.

Zur besseren Unterscheidung von Naehachtnnngen
trägt dieses altrenommierte Mittel fetzt den ge*

schützten Namen

Als
I („

heilsame Blutreinigungs&ur

to de»
also

Pfearmaeie'
GENF

entrale, Madlenei^Gavtn
Rae du Mont-Blanc, 9

Kaufen Sie kein Grammo-
phon oder Handharmonika

bevor Sie die große Auswahl in
Ia Instrumenten gesehen haben bei

z. Stauffacher, Zürich 4.

pp- ©«fjöne grauen«
unb $erren=Sleib6rftof?e, äSoHbeäett mtb Stsicfwolle
in gebtegener SluStoalfl (@aifon«3îeu^eiten) foltb u. frei»-
Inert liefert bireït att Sßribaie. w SWufter franlo.

Sud)f«6ri( Scmitontb

Chalseiongue-Betl
ist durch einen Griff in ein Bett verwandelt, hat Hohlraum

für Bettwäsche.

Ein Buch auf den Weihnachtstisch ist

Erika Berdorf

A. Berberich, Dufourstr. 45, Zürich 8, b. Stadttheater.

von Lina Schips. 280 Seiten. Schöner Leinenband Fr. 7.50.
Das Buch erzählt in ergreifender Weise von Schuld, Leicht-

gläubigkeit und Gewissenlosigkeit, Wie Erika BeTdorf aber
die Folgen eines kurzen Sinnenrausches auf sich nimmt, das
wird man nicht ohne Anteilnahme ans ihrem und ihres Kindes

* Geschick lesen.

In jeder guten Buchhandlung erhältlich sowie beim

Glocken Verlag Fr. Hasslauer, Zürich I.
Postfach Seidengasse.

//?^e ^sáFese^âe
bs8orZt âiskrst und Zuvorkommend die

Sekwàsrisctis Volkskank
V8IM —

/^It8tsttsn — Oietikon — ttorZen — Mânsclrt — Neilsn — l'kài! — ^VddenZwil

^oilels 8»>'»jjîll'ill
scàec^k F«? «ikck »'âìF'ê ààt.

Sur Dosssroo Uutorsodsiàng va» îisàcdmMixM!
trS^t àsss «Itrenommiorte Mtìsi Mût âsn xs-

sokàìoo tlàwoo

àts vsUsàwlS kwtrsiiûsm»esZtur

W âM
»wo

pdarmsà^ ealrale, àdlewM-Osà
jì»e «Zu kâool'Lwoc, 9

lisuken 8ie kein Qrsinmo-
pdon oâer ttanckkarmonika

bevor Sis âio groLs ^nsvubl in
Is Ivstrninonten gegeben bsben bei

2. Stáuffàsr, TÜrieN 4,

MU- Schöne Frauen-
und Herren-Kleiderstoffe, Wolldecke« «nd Strickwolle
in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid u. preis-
wert liefert direkt an Private. SV Muster franko.

Tuchfabrik Sennwald

cNSlSSioNgUS-SS«
ist àob àso KriL in à Lett vsrrvânàelt, bst lloblruuin

kür Lvttväsobe.

Ai» Suck su» «isn ^VsîknscNistïrclk ist

Lrîks SerÄork

A» Ksedsrieii, llnkonrstr. 46, Weià S, d. Ltààttbsàtor.

von l.ina Zobips. 280 Seiten. 8eköner beinenksnil Pr. 7.60.

vus Lneb ereüblt in «rgrsiksNàerVUeiss von Sobnlà, I.oivbt-
glsnkigbeit nnà Ketvisssnlosigbeit, Mo Lribà Lsràork »bor

à kolgsn eines burden Sinnenrunsebes ànk sieb nilnmt, à
Virà wàn niebt obns ^nteilnàbine uns ibrsm nnà ibres Linàss

' Kesobieb lesen.

In Mer guten knvbbàllâlnng erbâltlieb sorrie bà
lZîoàn Vorlag ^r. llasslauor, lörioli l.

kostksob Lsickengusse.


	...

